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Geleitwort 

Die Beschäftigung mit den Eigenheiten und Problemen des strukturellen 
Wandels unterschiedlicher Gebietskategorien und den Möglichkeiten seiner 
Beeinflussung hat in der Wissenschaft eine lange Tradition. Besonders der 
ländliche Raum stand dabei oft im Mittelpunkt des Interesses, da man seine 
Zukunft durch die in urbaneren Gebieten ablaufenden Prozesse ständig als 
bedroht empfand. Neue Aktualität hat dieser Themenkomplex durch die 
jüngsten Veränderungen der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen - insbeson-
dere im Zusammenhang mit dem fortschreitenden Prozeß der europäischen 
Integration sowie den Reformen der europäischen Agrar- und Regionalpolitik -
erhalten. 

Vor diesem Hintergrund unternimmt es der Verfasser der vorliegenden 
Studie, einen Beitrag zur IdentifIkation regionaler Entwicklungspotentiale und 
Entwicklungsrestriktionen zu leisten. Dabei legt er den Schwerpunkt auf die 
Analyse struktureller Entwicklungsprozesse und deren Beeinflussung durch 
regionalpolitische Maßnahmen. 

Im ersten Teil der Untersuchung wird die regionalpolitische Diskussion aus 
der Sicht der Theorie umfassend aufgearbeitet und im Hinblick auf Entwick-
lungsstrategien fUr den ländlichen Raum fortgefUhrt. Der zweite Teil beinhaltet 
eine empirische Analyse fUr das obere Altmühltal, das eine der Modellregionen 
der Gemeinschaftsinitiative LEADER bildet und daher fUr die Untersuchung 
kleinräumiger Anpassungsprozesse unter dem Einfluß neuerer regionalpo-
litischer Konzepte besonders geeignet ist. Die Ergebnisse der Studie verdeut-
lichen die prinzipiellen Möglichkeiten der neuen Förderkonzepte ebenso wie 
deren Grenzen und bestehende AusgestaltungsdefIzite. 

Dem Bayerischen Staatsministerium fUr Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten gilt der Dank fUr die fInanzielle Unterstützung, durch welche die 
Anfertigung dieser Studie erst ermöglicht wurde. Ferner ist allen Beteiligten vor 
Ort zu danken, die durch ihre stete Gesprächsbereitschaft und engagierte 
Mitarbeit bei den Befragungen einen wesentlichen Beitrag zu ihrem Gelingen 
geleistet haben. 

Bonn, im Januar 1997 
Prof Dr. Ernst Berg 
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1. Einleitung 

1.1 Problemstellung 

Es ist unbestritten, daß wirtschaftliche Aktivitäten dispers im Raum ge-
schehen und daß wirtschaftliche Entwicklungsprozesse sowohl räumliche als 
auch strukturelle Veränderungen nach sich ziehen, wenn nicht sogar als Be-
dingung voraussetzen. Damit sind sie und die folglich entstehenden räumlichen 
Disparitäten zunächst einmal nur eine unabdingbare Konsequenz marktwirt-
schaftlieher (Re-) Allokationsprozesse, innerhalb derer sich neue Güter-, Markt-
und Sektorstrukturen herausbilden (Herdzina, 1993, S.4). Betrachtet man den 
Strukturwandel unter räumlichen Gesichtspunkten, so würden sektorale Struk-
turveränderungen nur dann keine regionalen Wirkungen zeigen, wenn alle Sek-

I 
toren gleichmäßig im Raum verteilt wären. Da dies nicht der Fall ist, können 
somit durch diese Prozesse in allen Raumkategorien, d.h. sowohl in den ur-
banen Zentren als auch in den ländlichen Regionen ökonomische, ökologische 
und soziale Externalitäten durch die strukturellen Veränderungen entstehen, die 
aus gesellschaftspolitischer Sicht als problematisch eingestuft werden. 

Insbesondere die Probleme der Raumkategorie des "ländlichen Raumes", 
deren Ursachen und die möglichen Entwicklungskonzepte und Maßnahmen zur 
Lösung, sind ein Themengebiet, welches in der wissenschaftlichen und in der 
politischen Diskussion eine lange Tradition hat und periodisch immer wieder 
neu aufgegriffen wird. Die Ursache für diese andauernde Aktualität sah v. 
Malchus (1974, S. 11) schon vor 20 Jahren darin, daß "die Zukunft des länd-
lichen Raumes ständig als bedroht empfunden wird". Vor diesem Hintergrund 
und in Verbindung mit den strukturellen Veränderungen der politischen und 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in Deutschland und Europa ist auch die 
momentane Aktualität dieses Themenkomplexes zu sehen. 

Zu den wichtigsten Rahmenbedingungen gehört der fortschreitende euro-
päische Integrationsprozeß in Verbindung mit der Erweiterung der EU durch 
den Beitritt Österreichs und der beiden skandinavischen Staaten Schweden und 

Zu den volkswirtschaftlichen Erscheinungsformen des Strukturwandels und seiner 
begrifflichen Eingrenzung vgl. Henrichsmeyer. 1972. S. 13. 

2" 



20 1. Einleitung 

Finnland, ebenso wie die Vereinigung der beiden deutschen Staaten, die einer-
seits zu einem großräumigen Wohlstandsgefälle innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland und andererseits zu einer plötzlichen Veränderung der räumlichen 
Lage vieler deutscher Regionen filhrte. 

Daneben stellen die politischen und wirtschaftlichen Liberalisierungsbestre-
bungen der Staaten Oste uropas und der GUS-Staaten in Verbindung mit dem 
Transformationsprozeß ihrer Wirtschafts systeme, der zu einer verstärkten 
Einbindung in die westeuropäische Arbeitsteilung filhren wird, eine Herausfor-
derung filr die zukünftige Entwicklung in den Teilräumen der Bundesrepublik 
dar. Nicht zu vernachlässigen sind desweiteren groß- und kleinräumige Umwelt-
und Ressourcenprobleme, die zukünftig eine immer größere Bedeutung 

2 erlangen. 

Neben diesen veränderten allgemeinen Rahmenbedingungen erhält der 
Themenkomplex der Entwicklungsperspektiven ländlicher Räume zusätzliche 
Aktualität durch neuere politische Aktivitäten, die speziell diese Raumkategorie 
betreffen. Hierzu gehören einerseits die Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik 
in Verbindung mit dem fortschreitenden Strukturwandel in der Landwirtschaft, 
andererseits die neuen regionalpolitischen Aktivitäten, die von der 
supranationalen Ebene der Europäischen Union ausgehen. Basierend auf der 
Reform der Strukturfonds sind diese Förderaktivitäten filr den ländlichen Raum 
ein fester Bestandteil der nationalstaatlichen Regionalpolitiken geworden. Zu 
diesen Entwicklungsbestrebungen gehört auch die Gemeinschaftsinitiative 
LEADER, die kleinräumige Problemsituationen und damit verbunden inte-
grierte Entwicklungskonzeptionen filr ländliche Regionen von "lokaler 
Dimension" unter besonderer Berücksichtigung des "Eigenpotentials" in den 
Mittelpunkt stellt (Kommission EG, 1994, S.44). Als eine solche kleinräumig 
abgegrenzte Projektregion filr lokal angepaßte Entwicklungsbestrebungen im 
Rahmen der Gemeinschaftsinitiative LEADER wurde das obere Altmühltal 
ausgewählt. J Um exemplarisch kleinräumige strukturelle Anpassungsprozesse 
vor dem Hintergrund regionalpolitischer Anstrengungen zu analysieren, dient es 
als Untersuchungsregion filr die vorliegende Arbeit. 

Berücksichtigt man die Zielsetzung der Gemeinschaftsinitiative LEADER, 
im oberen AltmUhltal die regionalen Entwicklungspotentiale durch integrierte 
Fördermaßnahmen zu aktivieren, sind dafilr als Grundlage detaillierte Kennt-

2 
Zu den Herausforderungen der neunziger Jahre ftir die Regionalpolitik vgl. ARL, 

1992, S. 32; ebenso Hahne/Maier, 1993, S. 2. 
J 

Synonym zur Bezeichnung "oberes AItmühItal" wird ftir die Untersuchungsregion 
ebenfalls die Bezeichnung "Altmühleinzugsgebiet" verwendet. 
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nisse sozioökonomischer Entwicklungsprozesse notwendig. Diese können sich 
durch den integrierten Ansatz nicht nur auf den landwirtschaftlichen Bereich 
beschränken, sondern es müssen durch die komplexen Zusammenhänge räum-
licher Entwicklungsprozesse ebenso die demographischen und die außerland-
wirtschaftlichen Veränderungen berücksichtigt werden, um eine problemorien-
tierte kleinräumige Informationsgrundlage für lokal angepaßte Aktivitäten zu 
schaffen. 

Mit der auf spezifische regionale Potentiale ausgerichteten Zielsetzung unter 
Berücksichtigung der Partizipation lokaler Entwicklungsgruppen als Träger der 
Entwicklungsbestrebungen im Rahmen der Gemeinschaftsinitiative LEADER 
spiegelt sich aber auch ein konzeptioneller Wandel der praktischen Regional-
politik wider, der sich stärker in Richtung einer Regionalpolitik "von unten" 
orientiert. Damit werden zusätzlich eine Reihe von Fragen nach den notwen-
digen instrumentellen und konzeptionellen Änderungen der praktizierten 
Regionalpolitik im ländlichen Raum aufgeworfen. 

1.2 Zielsetzung und Aufbau der Untersuchung 

Die übergeordnete Zielsetzung der vorliegenden Untersuchung ist, einen 
Beitrag zu leisten, regionale Entwicklungspotentiale oder aber auch Entwick-
lungsrestriktionen im oberen Altmühltal zu identifizieren. Dabei soll weniger 
auf die regionalen Standorteigenschaften und die Ressourcenausstattung einge-
gangen werden, sondern vor allem auf strukturelle Entwicklungsprozesse, da 
diese einerseits Hinweise liefern auf die lokalen Standorteigenschaften und 
damit auf die bisherige Nutzung vorhandener Entwicklungspotentiale. An-
dererseits sind sie aber auch die Informationsgrundlage, um Aussagen über 
zukünftig zu erwartende Veränderungen in der Region zu machen. Damit dient 
eine solche Regionalanalyse zur Messung räumlicher Disparitäten und auch als 
Informationsbasis, den politischen Handlungsbedarf vor dem Hintergrund der 
vorhandenen politischen Leitbilder zu rechtfertigen. Zusätzlich soll den kon-
zeptionellen und instrumentellen Fragen zur Ausgestaltung einer Regional-
politik zur Aktivierung "endogener Potentiale" nachgegangen werden, wie sie 
durch die Grundkonzeption der LEADER-Initiative aufgeworfen werden. 

Zur Einführung in die komplexe Thematik der Entwicklungsprozesse in 
ländlichen Räumen werden zunächst die veränderten Rahmenbedingungen und 
die daraus zu erwartenden Entwicklungstendenzen und damit auch die neuen 
Herausforderungen für diese Raumkategorie diskutiert. Als Einstieg in die 
Problematik dienen einige grundSätzliche Anmerkungen zu dem häufig undif-
ferenziert und pauschal problematisierten Begriff des "ländlichen Raumes". Die 
Notwendigkeit einer "begrifflichen Standortbestimmung" erscheint vor allem 


